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Ganzen der Kirche bleibt, ich nıcht ch au den
Bliek Dienn siehtoftauch Trstdurch dasNeue, dafß der Raum der
Kirche Von Anfang- weiıter ıst, alg bisher S CHOMUNCN hatte. So hat
das Charismatische, NeUu ist (und beinahe möchte Saßecnh,
lange charismatisch), {was Schockierendes sich. Kıs kann mıt
Schwärmerel, mıiıt Anderungssucht Umsturzversuchen, Mangel 3
für die Tradition und die bewährte Erfahrung der Vergangenheit verwech-
selt werden Und gerade die, die lLöblicherweise fest Iten verwurzelt sınd
die lebendiges Christentum als heiliges rbe der Vergangenheit bewahrt
haben, sind Versuchung, den Geist der S1C.  h nıcht iMMeEer au f die
Bewährtesten niederläist und doch heiliger (Geist SC kann, auszulöschen
und Namen des heiligen (Geistes der Kirche bekämpfen, obwohl
(Geist VOoO selben Geist ist

Holland ohne Kolonien
VLEKKE

Am R Dezember 1949 endete die holländische Herrschaft über die Insel-
welit Südostasiens Die Ite Hauptstadt Batavıa, VOL 330 Jahren VOI den Hol-
ländern Stelle der Trstorten Stadt gegründet verlor ihren
Tacitus erinnernden Namen und wurde wieder DJjakarta Damit sollten die
dreihundert Jahre olländischer Herrschaft der indonesischen Geschichte
ausgemerzt werden Der Schlufßvertrag VON 1949 bestimmte die Nieder-
ande und Indonesien die Zukunft CLN lose Interessengemeinschaft
den sollten die ‚‚.Niederländisch Indonesische Union  D Diese Gemeinschaft
exXxıstherte jedoch HLU auft dem Papier s 1C wurde durch das Abkommen V'O.

August 1954 ormell aufgehoben Von SEINECIN groisen aslatischen Reich
das sich Jahrhundert Von der Westküste Indiens bis Kormosa aus-

dehnte 1ST Haolland die VOIL Indonesien nicht anerkannte und ternallo-
nal umstrıttfene Herrschaft über West-Neu-Guinea geblieben.

Die iınst ausgedehnten niıederländischen Besitzungen 1 Amerika, 16 ]
Jahrhundert VON Neu-Amsterdam (New YOork) bis Pernambuco 1 TAS1-

en reichten, schon i Jahrhundert ZWC1 Verwaltungseinheiten
(Curacao, ruba mıiıt kleineren Inseln und Surinam der nieder-
ländisch Guyana) zusammengeschrumpft In der ZWEIälfte des Jahr-
hunderts verloren diese West Indischen Besitzungen fast alle Bedeutung
Im Jahrhundert SCWANNCN Curacao und wılıeder Ansehen durch die
Olindustrie Surinam dagegen blieb finanziell Verlustposten hollän-
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biete erhielten völlıg Autonomie ihren
T €  S Angelegenheiten.

Dieholländische Machtentfaltung außerhal Kuropas erreichte ihre größte
räumliche Ausdehnung 1660, ihre wirtschaftliche und kulturelle Blüte-
zeıt ETST 1930 Man kann mit echt behaupten, da{flß biıs ungefähr 1850
kulturelle Bindungen mi1t Indonesien überhaupt nıicht gab Wirtschaftlich
wichtiger für das Mutterland noch ı Jahrhundert die Westindi-
schen Inseln und nicht der Ostindische Archipel.

Was bedeutet der Verlust der Kolonien für das geistige und politische A
ben Hollands® Bis ZU. Ende des Jahrhunderts War die Zahl der ach iIn-
donesien auswandernden Holländer m Die Mehrheit verhe{ß die Hei-
mat, weil S16 sich AaUus irgendwelchen Gründen nıcht zurechtfinden konnten.
Viele Vomn ihnen starben 1ı und erlagen tropischen Krankheiten
als Batavıa 1732 VO CLICI malarıaartigen Seuche befallen wurde Batavıa
W ar C116 typisch holländische Stadt gebaut mMmI1t Kanälen und Backstein-
häusern aber die Bewohner WaTen E Mischung VO!]  e Chinesen un portu-
giesisch-malaiischen Mischlinsven und später auch VO  en Indonesiern aus Bali
Celebes den Molukken, us  z NUur nıcht VO:  S Javanern ihnen mißtraute die
Ostindische Kompanie und hielt S16 S 55 Kolonne“‘ Ks SC-
lang «der VO  - der Kompanie eiıngesetzten Kegierung NLC, Niederländisch als
16 Umgangssprache Batavias durchzusetzen. So entwickelte sıch C1Ne
laıische Mischsprache, die bis heute VO  — den Einwohnern der Stadt un:! ihrer
Umgebung gesprochen wird Bis tief ı1N$ Jahrhundert gab - uch eine
indonesische Literatur ı niederländischer Sprache. Gegen Ende des Jahr-
hunderts veröffentlichte Pieter van Hoorn, der als Botschafter der Kompante
China besucht hatte didaktisches Dichtwerk über die Lehre des <onfu-
ZUIUUS Pieter Steendam, mittelmäfßiger Poet der als erster Dichter New
Yorks das der holländischen Kolonie Judson Hesungen hat verfaßte
uch die ersten Iyrischen Eklogen auf Batavıa Andere hohe Beamte schrie-
ben historische Aufsätze Kın Pastor der Reformierten Staatskirche bra-
ham Kogerius gab CH} für sC111€6 Zeit aussezeichnete Darstellung des S
duismus heraus. Der (eneralgouverneur, Gustav Baron Va  — Imhoff (ein Ost-
friese), machte 17438 den lobenswerten Versuch, der Landessprache CL

Ausgabe der lateinischenKlassiker herauszubringen. Ks erschien aber UTr
Band vidi Nasonis Tristium Libri V“'

In der zweıten Hälfte des ahrhunderts regte  f} sich mehr und mehr das
wissenschaftliche Interesse Diese Entwicklung wWäar miıt der Gründung
der ersten Kreimaurer-Loge Batavıa Jahr 1764 verknüpft. Zwölf Jahre
später wurde „het Bataviaas Genootschap van Kunsten Wetenschappen‘“
gegründet, das bis heute besteht und dessen Museum überaus reich ıst an

wertvollen indonesischen Kunstwerken Die Begeisterung Literatur -
anlaßte Beamte ausgehenden ahrhundert Theaterstücke
schreiben, £eTrCN Wert allerdings SEeINS 1sSt Die Malerei stand auf der glei-
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chen Stutfe W1IC die ichtkunst Wirwı1ıssen Von einemMalerCornelis Suyt-
ho{f, der Schuldgefängnis wanderte und daraus NUur erlöst wurde, weil
1113A11 ihm aus Mitleid das Amt des Gefängnisdirektors anbot. Dafß während
der ersten Z W'CL ahrhunderte kein kolonial-Aiederlandisches Kulturleben
cab, 1st nicht erstaunlich; denn gab auch e1INe niederländische (+emelin-
schaft ı Batavıa. Die Holländer, die ihr Leben 1 Ost-Indien VeTlr-

brachten, paisten sich stark der indonesischen Umgebung
Auch wirtschaftlich die asıatischen Kolonien für Jolland WwenNnlSer

wichtig qals die p-opuläre Geschichtsschreibung wahrhaben ll Die Nieder-
ländisch-Ostindische Kompanlte wurde 1602 gegründet und zahlte durch-
schnittlich „ .9% des Kapitals.als Dividende. Das Vermögen belief sıch 1]_.
doch 1Ur auf 6500 000 Gulden und wurde N1€e erhöht. In den etzten Jahr-
zehnten des Jahrhunderts erlitt die Kompante grofide Verluste, dennoch
SETZTE S1C die Dividenden-Zahlungen :fo  & Die Mittel azu beschaffte< 1 sich
durch leihen beim Staat Der niederländische Staat wurde damals oligar-
chisch regiert, un da die Direktoren der Kompanıe selben bürgerlichen
Oligarchie gehörten, die qauch den Staat regıierte, ist diese sonderbare Kiı-

nanzpolitik eicht erklärlieh. Nach der Besetzung Haollands durch die S16$S -
reichen I ruppen des revolutionären Frankreichs 1795 wurde die Kompanre
aufgelöst. Die Schuldenlast des Unternehmers wäar autf. 134000000 (CSul-
den gestiegen. Die Summe der VO160 hıs 1796 ausbezahlten Dividende
betrug 160000000 Gulden. Der Gesamtgewıinn wa also bescheiden.

Die Zahl der Indonesien beschäftigten Niederländer wWwWäar verhältnıs-

mälßig Nı Auf der Flotte und bei en ] Indonesienstationıerten Irup-
dienten viele Ausländer (Deutsche, Norweger, Schweizer), die ihre Kr-

SPAaCNISSC ach Beendigung ihrer Dienstzeit WCILL S16 das Glück natten
VO  5n Schiffskatastrophen und Epidemien verschont {A bleiben mıt ach
Hause nahmen.

Ks 1äßt sich nıicht berechnen, W1C gTOMS der Beitrag der Kolonien Haol-
lands Wohlstand bis ZU Anfang des Jahrhunderts SCWESCH ist Sicher
Ist.. da{fß sich die Beamten der Kompante durch den Schleichhandel (Verlet-
Z des Handelsmonopols der Kompante) beträchtlich bereichert haben
ber die Natıon als SaNZc hat 1LUFr eC1NeI1L mäßigen (zewınn AUuSs dem asıatı-
schen Handel SCZOZCHL. Das Handelsmonopol der K ompante und das ETZWUINN-

SCILC niedrige Preisniveau hat Indonesien mehr Verluste gebracht als Hol-
land (Gewinn. Diese Schlufßfolgerung stimmt mıt dem Ergebnis VO:  a}

Prof. Brugmans VO  — derUniversität Amsterdam angestellten Untersuchung
ber den Schiffsverkehr Hollands ı und Jahrhundert überen. Jähr-
lich fuhren 28 hıis Schiffe ach Indonesıien, während bıs VO ort
die Rückreise ach Kuropa antraten. Das Tonnengewicht der Ostindienfahrer
war ZWAar erheblich größer als das der europäischen Handel benutzten
Schiffe, ber VO diesen gab mindesten 200 mal mehr! Der Lade-
rauIn der gesam en Ostindienfahrer betrug ıach den neuesten Berechnungen
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mehr als 4: 0% der gesamten niederländischenHandelsflotteIn der Blüte-
zeıt der Kompanie stellte derWert der asıatischen W aren ungefähr 1009% des
W ertes des gesamten holländischen Imports dar Wenn hinzufügen, daß
die Nordseefischerei allein ı Jahrhundert Arbeitskräfte beschäf-
tigte, etwa das Vier- oder Fünffache der Kompanieangestellten, dann ıst ZU  s

Genüge klar, da{fß die asıatischen Besitzungen für Haolland ı und Jahr-
hundert ohl £1nNe nicht unwichtige Kinnahmequelle darstellten, da{ß jedoch
das Wohlergehen der Nation ı keiner Weise davon abhängig Wäar.

Als Holland 1825 SC1LI1OC Unabhängigkeit zurückgewann und die indone-
sischen Kolonien wieder erhielt, wurde das überseelische Gebiet unmittelbar
VO taat verwaltet. Dieser Zustand dauerte hıs 1570 Anfänglich brachte
der Kolonialbesitz I1U.  - Verluste. 1830 wurde der Zwangsanbau VOLILl Zucker
ın Kaffee auf der Insel ava eingeführt, und während der nächsten VICETIZ18
Jahre bezog die holländische Staatskasse jJährlich durchschnittlich fünf-
zehn MilLionen Gulden Aaus dem Verkauf der Ernten. Das eld wurde ZUr

Deckung des Defizits europäischen Staatshaushalt benutzt, ZU Tilgung.
der Staatsschulden un: besonders für den Bau der holländischenEisenbah-

Um 1860 lieferte Indonesien mıt SC1NECIN wirtschaftlichen Zwangssystem
den Stoftf fürz der bekanntesten Werke der niederländischen Literatur
für den ‚„Max Havelaar“‘ VO. Multatuli (Pseudonym für Eduard Douwes
Dekker) Das Buch stellte C1NCI1 schonungslosen Aneortifftf auf die damalıge
koloniale Verwaltung dar Das holländische olk hatte sich überhaupt nıcht

die Javanesen gekümmert, die VO der kolonialen Zwangsherrschaft Aaus-

vebeutet wurden. Es machte sich e1Ine Gedanken, da{ß Millionen erpreßter
Gulden jährlich ı die Staatskasse wanderten. ‚„‚NMax Havelaar“‘ wäar das ETSTE
literarische Werk, dem Indonesier und nicht Holländer verherrlicht WUurT-

den Das schrittstellerischie Talent Douwes Dekkers weckte holländischen
Kreisen ZU ersten Mal Interesse für den indonesischen Menschien

Von 1815 his 18438 VAaTeN die Kolonien fast autokratisch. ohne Kinmischung
des Parlamentes VO Kön1ig regjert worden. Das Jahr 183438 brachte auch ı
Holland den ITriumph des parlamentarischen Systems. Die Macht kam
ände der begüterten Bürgerklasse (nur ungefähr ‚39 der ((esamtbevölke-
rUN: wurden wahlberechtigt) Der SIeg des 1aberalismus brachte (1801& Auf-
fassungen über Kolonialpolitik und amıt die Abschaffung der Zwangswirt-
haft Zeitweilig ührten Meinunsgssverschiedenheiten 1881 Sachen der Dlo-
nıalverwaltung zwischen der älteren und der JUHSETEN (Zeneration der Libe-
ralen ANGiSIN Spaltung der Partel. Kndgültig wurde die Irennung erst
läßlich der Kragen des Wahlrechts 1860 wurde Indonesien mehr un! mehr
für die Privatunternehmer geölfnet. 1850 folgte dann großartiges
Autfblühen der Kolonien. Die:  i}  %' Fntwicklung wurde wesentlich durch die Kr-
öffnung des Sıtrez-Kanals gefördert und erhielt C  tel Jahrzehnte später
NCUCH Anstofß durch die Entdeckung großer Olfelder auf Sumatra un: Bor-
11©CO. Das Jahr 1928 bildete'den Höhepunkt dieser Periode.
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dische Parteie Entwick
Von Kolonialfragen estimmt Die Vorherrschaft der Liberalen wurde

VO den konfessionellen Parteien gebrochen, wobei die Schulfrage ausschlag-
gebend Sie wWAäar CS, die .LNer Zusammenarbeit der katholischen un

Gruppen führte Die sozialdemokratische Partei dankte
ihren Aufstieg dem Kampf allgemeines Wahlrecht und Sozlalgesetzge-
bung.

Die katholischie Partei his nde des ersten Weltkrieges WEeN1S In-
t{eTESSE für Indonesien und VE VO:)  - e1IstEeENS C111 konserva-
tive Auffassung } der Kolonialfrage. Die AÄnderung des Gmndgesetzes
1922, das die Beziehungen zwischen Mutterland un Kolonie auf e1N!völlig
CUu< Grundlage stellte, war VOoO katholischen Premiermiminister Ruys VOT-

bereitet und dem Parlament vorgelegt worden, das sS1eE billigte. Den Indone-
solte Mitspracherecht ı der Gesetzgebung der Kolonie eingeräumt

werden. Dieses echt wurde aber durch Abänderungsvorschläge 11165 katho-
lischen Abgeordneten bedeutend geschmälert Als das Kabinet Ruys 1922

(Gesetz Vortrug, das Ce1NCcIl beträchtlichen Ausbau der Kriegsflotte ZUT

Verteidigung Indonesiens ermöglichen sollte, wurde gesturzt, weil sich
zehn Katholiken Opposition schlugen. Die Parteipolitik wurde nicht VO:  e

Kolonialfragen beherrscht, vielmehr bestimmte der Kampf der Parteien
europäisch--holländische Angelegenheiten die Kolonialpolitik Es gibt
= Ausnahme VO  - 1eser Regel.

Seit der JI rennung VOoN Belgien 18339 Wäar Holland militärisch schwacher
Staat, der iLMIMMNETr mehr absoluter Neutralität ı internationalen Fragen
NELZTE Die Unabhängigkeit des Landes fand ihre beste Garantie Gegen-
SaTtz der nteressen zwischen Deutschland un!ı Großbritannien Keine jeser
beiden Großmächte konnte oder wollte zulassen, da{fß Holland VO  — der
dern beherrscht wurde Während ber Deutschland NUr die Sicherheit des
europäischen holländischen bietes bedrohen konnte, wäar Grofßbritannien

der Lage, sowohl Niederländisch Indien auch das Mutterland selbst
gefährden. Außerdem konnte England, ohne das TLerritorıum Hollands

anzugreifen, die Versorgung des Landes miıt bensmuitteln durch Blockade
unmöglich machen un den holländischen Seehandel vernichten. Ks konnte
der Fall eintreten, daß Holland zwischen dem Verlust der Kolonien und der
Begünstigungder britischen Politik unter Abweichung VO  - der strikten Neu-
traliıtät wählen mußlte. Kein W under, da{fß die öffentliche Meinung ı Hol-
land, die 1 Fragen der internationalen Politik ıULUMNMELIC schon Großbritan-
11 und Frankreich hinneigte, 1LIL 1e5eT Haltung durch die Sorge ' den
Kolonialbesitz gestärkt wurde, obwohl die offizielle Politik E1N: r150T05C
Neutralität verfolgte.

Wichtig Haolland WAar, da{fl ı der zweıten Hälfte des Jahrhunderts
das Interesse der indonesischen Kul autfzuleben begann. Die Kunstge-
schichte, die Archäologie, die ultur der vor-islamitischen Zeit 111er

190



y} CIM modernen ıdonesienfast
VerSesSsScCHEGeschichtsperiode LeCUuerschlossen. Das Gewohnheitsrecht der
verschiedenen indonesischen Stämme und Völker wurde entdeckt un be-
schrieben Die Kolonialverwaltung mußte die Bräuche des Islams der Reli-
SION VO  S 90 0/0 der Indonesier, kennen un achten Daher blühte das Studium
der arabischen Sprache, das der Universität Leiden 630 SAaNZ vernachläs-
SıgTt worden W. wieder auf Die große chinesische Bevölkerungsgruppe för-
derte die Sinologie Die Ethnologie, Philologie der ostindonesischen Spra-
chen, das Studium der tropischen Krankheiten wurden eifrig betrieben un
füh oft wichtigen Entdeckungen. Es dauerte aber lange, bis diese Stu-
cdien ı größerem Ma{ißstabh auch ı Indonesien selbst autblühten.

Die wirtschaftliche Stockung der dreißiger Jahre hätte vielleicht der Aus-
gangspunkt CL Umformung des Kolonialverhältnisses z födera-
u ve Gestaltung der niederländisch-indonesischen Beziehungen werden kön-
>1 16 Möglichkeit dazu wurde aber VOo  > der japanischen Invasion mıiıft
ihren Folgen der Zerstörung der Sozial- und VWirtschaftsstruktur Jäh
unterbrochen Der gewalttätige msturz des holländischen Kolonialsystems
führte fast notwendig Revolution des indonesischen Volkes SCHCM die SC-
plante Wiederherstellung der Abhängigkeit VOo  I CiNer fremden Nation
auch diese Abhängigkeit befristet und abgeschwächt eingetreten
WÄäTre.

Wel1 Fragen können Jetzt gestellt werden:
a) VWelche Bedeutung hatte Indonesien wirtschaftlich politisch

1928 auf dem Höhepunkt der ges:  n Beeinflussung Holland?
Was existierte VO.  - den wirtschaftlichen, kulturellen und politischen Ver-
bindungen noch, als die fast achtjährige Periode der Japanischen Herr-
schaft und des Kampfes die Unabhängigkeit 1949 beendet war ®
Die Hochschulprofessoren Tinbergen und Derksen haben ährend des letz-

ten Krieges berechnen versucht wleviel Indonesien 1930 und
1933 holländischen Nationaleinkommen beitrug Das Resultat ihrer

Studien ISt voxn Professor Gongegrijp (Wirtschaftshochschule Rotterdam)
11}1 1Dr kleinen 1947 erschienenen Schrift („Sociaal Economische Betekenis
Va  — Nederlands-Indie‘‘) zusammengefaßt worden genugt die Schluß-
folgerungen mitzuteilen: 1928 steuerte Niederländisch Indien ungefähr
18%, 1933 ungefähr 16% dem Nationaleinkommen des niıederländischen
Volkes Ungefähr Sechstel des nationalen Vermögens Indone-

angelegt Aus verschiedenen ründen darf an SCeNOMMEN werden, da{iß
Gonggrijp den Beitrag Indonesiens Nationaleinkommen Hollands
sentlich überschätzt hat, der richtige Prozentsatz wird ber immerhin 0/0
bis 15 %o SCWESCH SC Die Zitfern des olländischen Handelsverkehrs geben

anderes Bild donesien kam sowohl 19238 als 19338 unter den Han-
delspartnern Haollands ers c fünfter Stelle (nach Deutschland, Gro{ißsbritan-
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nıen, den VereinigtenStaaten und; Belgien),wob  €l aber i gestellt
werden muÄfß, da{fs die Ausfuhr Hollands ZUEN eil Wiederausfuhr verarbei-
teter indonesischer Warendarstellte. Indonesien War 1928 /1938 Is9 wıirt-
schaftlich VO  - viel. größerer Bedeutung das Mutterland als 16 ZU Zeit
der Kompante. Die Statistik des Handelsverkehrs ze1ıgt ber ZUTLC gleichen
LZeıt, da{fß das holländische Wirtschaftslieben nıcht einselt1g durch den O10-
nialbesıitz bestimmt wurde
Vor 1940 bot Indonesien gute Arbeitsmöglichkeiten JUNSC Holländer

miıt akademischer der ttelschul-Bildung. In Anbetracht des damaligen
Überangébots Akademikern und Personen mıt Mittelschulbildung wäar

1€es VO  e großer Wichtigkeit. urch die Verbesserung der Transportmittel
(schnellere-Schiffe, Verkürzung der Fahrzeit ach Eröffnung dies Suezkanals,
schließlich Flugverbindung) wurde die Abneigung holländischer Familien,
ihre Toöchter ach Indonesien heiraten lassen, allmählich überwunden.
den indonesischen Städten entstanden europäische Wohnviertel. Die schnelle
Zunahme D europäischer Familien machte die Gründung europäischen
Schulen notwendig, und 168 wiederum erleichterte die Einwanderung
V‚„erheirateten AHolländern Die Statistik welıst a da{ßs 1942 mehr als ‘“49) 000

Kuropäer 1 der Kolonie lebten. Darunter befanden sıch 7000 Japaner un:
0000 Indonesiter, die den gesetzlichen Status VO  —- ‚„Europäern“ zuerkannt
bekommen hatten und ach ‚„„‚europäischem Recht‘“‘ behandelt wurden. Von
denübrigen 228000 wäaren ungefähr 000 ı Holland geboren. Die andern
WAarTrecemIl fast alle gemiachpen Blutes:

Die europäische Bevölkerungsgruppe wohnte größten Teil ı WEN1SCH
Städten, fast alle qauf ava Der zunehmende Automobilverkehr erfnöglichbe
65 den Umkreis der Städte wohnenden Kuropäern, dem kulturellen
Leben ı den größeren Zentren teilzunehmen . S  st dadurch wurden die NOL-

wendigefi / Voraussetzungen für Veranstaltungen VO  - holländischen Künst-
lern geschaftten. Ks lohnte sıch jetzt Verleger, Batavıla Zweigstellen
sründen, und für den Buchhandel boten sich bessere Existenzbedingungen.
Wichtig WarL, da{fßs ı Haolland das Interesse für Indonesien stark zunahm..

Die japanische satzung mıtıhrer dre1]ährigen Schreckensherrschaft für
die europäischen Bewohner, machte dieser Entwicklung Knde Von den

nıederländischen Soldaten, die Gefangenschaft gerleten, kamen
= Leben ber Zivilpersonen Konzentrationsla-

SCIH , .interniertATaI V ( )  - ihnen starben. Die Überlebenden mu{fisten fast
alle ach Kuropa webracht werden, weil ihr körperlicher Zaustand 1685 unbe-
dingt ertorderte und weil das Land fast ganz V'O'  - den aufständischenIndo-
NEeES1ECTI1 beherrscht WUrT:  de. Der Kampf Indonesiens Unabhängigkeit
dauerte 167 Jahre Eine holländische Expeditionsarmee VO ungefTähr
100000 Mann wurde ach Indonesien gebracht, CS kamen auch Tausende
VO Beamten für den Staatsdienst und den Dienst bel den privaten
Wirtschaftsunternehmern, aber die äaltere Zivilbevölkerung, Tür die Indo-

mehr a1s Haolland die Heimat War, blieb 1881 Kuropa
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In den Tahren VO1945bis 1949 stand dieIndonesienfrage i der hollän-
dischen: Politik erster Stelle. Dies ührte aber keineswegs CULCLI. Neu-
STUpPPICFUNG er Parteien. Wie ı vielen :eiınst VO den Deutschen besetzten
Gebieten, wurde auch ı Holland versucht, das EeErstarrtie Vorkriegs;iarteißn-
system durchbrechen, CLEr sauberen I rennung V'ON  > Konservativen
un: FKortsehrittlichen kommen. Der Versuch millang, Die Tüheren kon-
fessionellen Parteien erstanden wıeder und Streit der politischen Mei-

Indonesien stand. Katholik SC Katholik und Sozialist
Sozialist. Da die politischen Führer selbstverständlich darauf bedacht WäarFren,
die Einheit ınnerhalb ihrer Parteien sicherzustellen, konnte keiner kla-
IC Aussprache ber den Indonesien verfolgenden ‘po!ifi 'sc_h:eny=Kurs
kommen. SO wurde die nıederländische Ip_d-onesienpolitik 1 der Praxis den
innenpolitischen Korderungen untergeordnet. Obwohl die Indonesienfrage

Mittelpunkt der politischen Auseinandersetzungen Hollands stand, atte
&1 DU Einthufß auftf die politischen Verhältnisse, äahnlich die Ord-
afrikanische Frage schon seıt Jahren ı Mittelpunkt des französischen In-
CTESSES steht und dennoch die französische Politik Nordafrika Yl

wieder VO  ader parlamentarıschen Lage ı Paris statt VO  - d\811 Kraftverhält-
1LLS5SSCI1 Übersee bestimmt wird.

Die kulturellen Folgen der Irennung Indonesiens VORH Holland sind schwer
testzustellen. In mancher Beziehung werden SIC T'ST ach Jahrzehnten klar

Erscheinung Aus der oben erwähnten Auseinandersetzung: geht
hervor, da{fs ı Indonesien selbst Wenlg niederländisches Kulturgut verloren-
SIN Das meiste davon wird bıs jetzt durch die. erstaunliche Lern- und Wils-
begierde ersetzt, die sich ı der asiatischen Republik Die hol-
ländische Sprache wird noch ı130090008HM VO  a vielen indonesischen Intellektuellen
benutzt. Die Kegierung hat angeordnet, da{ß der Unterricht ı der hollän-
dischen Sprache auft den Mittelschulen durch den der englischen Sprache
ersetzt werden soll Da ber die übergrolse Mehrheit der issenschaftlichen
Werke ber Indonesien holländisch geschrieben ıst, zeigt sich beträcht-
licher Widerstand el diesen Beschluß, insbesondere unter den Intellek-
tuellen. Allmählich wird das Holländische ohne Zweifel dem Englischen
weichen. Die Übergangszeit wird aber estimmt 1el länger dauern, als

hat Heute bietet ndonesien noch 111611 wichtigen Markt Hr
holländische Bücher auf technischem un: politischem Gebiet

Kür bestimmte Zweige der Wissenschaft ı Holland werden die Folgen
ETrTNSTET SC1N., Das Studium der indonesischen Kultur und der ortentalischen
Sprachen der Universität Leiden diente hıs 1949 CLILGIIL praktischen
Zweck cder Ausbildung derzukünftigen Kolonialverwaltungsbeamten. Das
Interesse der Studenten Hır diese und andere Spezlalwissenschaften hat stark
nachgelassen, und amıiıt ıst der Nachwuchs die Besetzung der ehr-
stühle gefährdet. Versuche, die Fortdauer 1eseTrT Wissenschaften durch Grün-
dung Unterrichtsinstitute sichern, sind bis jetzt teilweise
lungen.
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do ren BeamtenViele
technischen Hilfsorganisationen der Vereinigten Nationen Arbeits-
gebiet gefunden. In WEN1SEN Jahren werden die meısten die Altersgrenze
überschritten haben, und uch hiıer wird dann keinen Nachwuchs geben.
Ks werden ernsthafte Versuche unternommen, die indonesischen Erfahrun-

der alteren (seneration 116 allgememıne „Tropenkunde‘‘ ausSszZuweTr-

ten Das frühere Kolonialinstitut ı Amsterdam mıt Museum un

großen Bibliothek ist Institut für das Studium der tropischen
Länder umgewandelt worden. Kınige Kolonialunternehmer, die früher
Indonesien arbeiteten, haben CU C Betriebe ı Afrika gegründet.Vielleicht
wird die europäische Zusammenarbeit die. Entwicklung des französischen
Kolonialreiches Afrika CU*c Möglichkeiten schaffen, aber die Schwierig-
keiten. die sich be1 der Eingliederung C111 wesentlich französisches V Ul

dem Tüheren holländischen SalZ verschiedenen Kolonialsystem ergeben,
dürfen nicht unterschätzt werden. Vorläufig wendet sich das Interesse der
holländischen Jugend mehr den Vereinigten Staaten, Canada und Austra-
lien aqals den afrıkanischen Gebieten

In den Jahren orte Holland UININeEeLr wıeder das

Schlagwort: ‚„‚Indien verloren,Klend geboren‘. Es 1sSt SaNz anders gekom-
LNCINL. Der Beitrag er 1 Indonesien arbeitenden Unternehmen ZU nieder-
ändischen Nationaleinkommen ıst zweifellos germger geworden. tatt 1290
hıs 16.9% trägt Indonesien noch 4 0/0 Zu In Nationaleinkommen bei Kine

Berechnung 1Ist unmöglich da das statistische Material fehlt Die
Zahl VO  m 4: 0/0 wurde 1954 VO holländischen Wirtschaftsminister genannt
Das Indonesien SC  NCILG Einkommen ıst sowohl Verhältnis W1C auch
absolut zurückgegangen Die Lebenshaltung Haollands Ist sSe1It 19438 stark g..
striegen obwaohl die Bevölkerung star. zunahm (jetzt fast 11000000) Die
Bevölkerungsdichte beträgt gegenwWwäa  2 310 prOo gkm (in der Bundesrepu-
blik 194., pPro gkm).

Dieses Krgebnis WÄärtc hne die groiszügige amerikanische Hilfe durch den
Marshallplan erreicht worden. und W16 Jange die jetzige Hochkon-

andauern wird 1äßt sich nıcht voraussas cl Ks ıst aber klar, da{
Fall 111655 wirtschaftlichen Umschwungs Indonesien och viel schwerer be-
troffen würde als Halland da Indonesien och 1LININECLI CETSTET Stelle Lie-
ferant VO: Rohmaterialen 1st Der indonesische Staatshaushalt würde hbei
C116IN Kückgang der Preise auf dem Weltmarkt sofort aufs schwerste be-
droht werden. Wenn die beiden Länder och verbunden are:  >- Indo-
NeS1C11 bei 1Dr irtschaftskrise Holland ‚hier z Last als 5 Hilfe.
Der Verlust Indonesiens hat also die gefürchtete wirtschaftliche Katastrophe
nıcht Wolge gehabt. Das bedeutet nicht, da{fß Holland nıcht VOLr schr
schweren Problemen steht, erster Stelle WESCH der Überbevölkerung auf
CHSCH), fast vollständig bewirtschaftetem Raum Nur = intensiıve Indu-
striealisierung annn CMHN1C, auch 198 zeitwellige, Lösung bringen
194
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Hollan 15 vorerst fri enstellend, aber C1INES
steht fest Holland ist ach dem Verlust Indonesiens die Eingliederung

größeres europäisches Wirtschaftsgebiet und das Zustandekommen
ELN: echten SCHMEINSAMEN Marktesfür SaNz Kuropa S Notwendigkeit FKs
soll aber echter CMEIMSAMET Markt SC nicht e1in Zusammenschluß
dem die nteressen 112165 kleinen Staates den W ünschen und der Machtstel-
Jung der größeren Partner geopfert werden

Sparen
BRUNO

Das hohe Lied des Sparers, W1C 6S Jahrhundert SC5UNSEI wurde, hat
heute viel VOIL Klang verloren. Natürlich hängt das SCINECIN Teil
nı den wirtschaftlichen nd politischen Katastrophen ZUSaImInmen un mıiıft
SCWISSCH Veränderungen Lebensgefühl nd Gesellschaftsverständnis: VOT

allem wohl damit, daß WIr mıt dem Faktor 99  at nicht mehr auf allzu gu._
tem Fuße stehen.

ber auch innerhalb dieses weılıten Rahmens haben bestimmte Thesen un
Vorgänge ‚N Verwirrung der Ansichten ber Wert und Grenzen des
Sparens beigetragen Ist tatsächlich erst der Sparer „vollwertiger‘‘ Wirt-
schaftsbürger ? Kann das „Auf die hohe-Kante-Legen Ziel sich sein !
Der JUNSECTE Arbeitnehmer pflegt den flammenden Aufrufen SC .n
„Götzen Lebensstandard“‘ und für Verbrauchseinschränkungen zuiemlich mi1-
trauisch gegenüberzustehen Sein Nachholbedarf ach Kriegsdienst und Aus-
bombung 1STt vielleicht och nicht erschöpft W arum sollte sich nicht für
SCLN SAUCT verdientes Geld Moped der CLNECN Plattenschrank eisten kön-
2eN W O andere Perserteppiche und Pelzcapes kaufen? Und gab VOT SCr
eıt nıicht och PeLWAas W16 CL offizielle Kühlschrank- un Fernsehgeräte-
kampagne ? Kr könnte auf die ummen hinweisen, die sicherlich
nicht OIl ungefähr heute i en Verteilungs- und Reklameapparat gesteckt
werden. Vielleicht hat davon gehört W1C sehr die Aufrechterhaltung un
Steigerung der Massenkaufkraft ZUINnN und C1iNer Politik werden9
die Vollbeschäftigung un Wachstum der Wirtschaft sichern will, und W 16

schnell sich Wirtschaftssektor als notleidend empfindet und entspre-
chende Notbremsen zıiehen versucht, eSsenNn Krzeugnisse die Nach-
Irage den oten Punkt gelangt ıst oder Sar zurückzugehen droht Ist
schließlich nicht auf allen Seiten (auchder politischen Arena) die Steigerung
des Lebensstandardes längst ZUIN Ausweis des Erfolges geworden ?
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